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EINLEITUNG



Das hört einfach nicht auf. Seit ich mich damals für ein geisteswissenschaftliches Studium entschieden habe, muss ich mich permanent der Frage stellen, was man denn damit einmal beruflich machen kann. Komm‘ erzähl... hieß es immer. Das Studium liegt bereits einige Jahre zurück. Ich bin in der Arbeitswelt angekommen, habe mein BaföG-Darlehen abbezahlt und verdiene mir meine Brötchen selbst. Aber noch immer fragt mich mein Umfeld, was genau eigentlich mein Beruf ist und ob man damit überhaupt Geld verdienen kann. Denn, ich bin weder Wissenschaftlerin noch Lehrerin geworden. Dennoch verdiene ich mit dem was ich tue, mindestens genau so viel, und definitiv mehr, als mit jeder klassischen Ausbildung. Doch das, was ich tue, hat nur indirekt etwas mit meinem Studienabschluss zu tun. Man kann sich eigentlich gar nicht auf direktem Wege darin ausbilden lassen (ich beobachte allerdings den ein und anderen neuen Studiengang, der genau darauf ausrichtet ist).


Doch bevor ich Dir in diesem Buch zeige, worum es geht, was ich tue und wie ich dazu gekommen bin, ein paar Worte vorab zu der Reihe 33 SEITEN: Ich freue mich, Dir mein Thema auf gerade Mal 33 Seiten vorzustellen. Für mich ist es eine Herausforderung (und ich hoffe, ich werde dieser Aufgabe gerecht). Für Dich soll es eine Abkürzung sein. Der Hintergedanke dieser Reihe ist, Dir möglichst wertvolles Wissen in nur wenigen Worten näher zu bringen. Kein Drumherum, dass 300 Seiten oder mehr füllt. Ich muss und möchte Dich nicht mit Überflüssigem volltexten, Dich damit womöglich langweilen und Dir meine halbe Lebensgeschichte erzählen. Deine Zeit ist wertvoll. Deshalb stehen mir in dieser besonderen Buchreihe auch nur 33 SEITEN zur Verfügung. Man muss das Wichtigste auch auf wenigen Seiten zusammenfassen können. Das ist eine Kunst und schließlich auch die hinter dieser Buchreihe stehende Philosophie.


Erfahre im Folgenden also mehr über Kommunikation im heutigen (digitalen) Zeitalter. Lerne das neue Arbeiten kennen. Nutze auch Du die Chance, mithilfe des Internets Geld zu verdienen, insbesondere dann, wenn Du ebenfalls Geisteswissenschaftler*in bist und noch nach einer spannenden beruflichen Herausforderung in der Medienwelt suchst. Schließlich machen vier von fünf Hochschulabsolventen irgendwann „etwas mit Medien“. Also, warum nicht gleich richtig? Viel Erfolg und vor allem Spaß dabei.





STUDIUM - UND WAS MAN DABEI


LERNT



Als Geisteswissenschaftler*in kann man alles und nichts. Je nach Schwerpunkt lernen wir zum Beispiel vergängliche Sprachen, aber auch moderne Rhetorik kennen. Uns wird beigebracht, wie man richtig nach Quellen sucht und sie von Sekundärliteratur unterscheidet. Wir lernen wissenschaftliches Zitieren und gleichzeitig kritisches Hinterfragen von bestimmten Darstellungen in Wort und Handlung. Ebenso werden wir dafür sensibilisiert, Theorien zu hinterfragen (Hypothesen zu falsifizieren) und methodische Konzepte auf einen völlig neuen Kontext anzuwenden. Durch unsere Abhandlung und Weiterüberlegung decken wir im besten Falle ein Desiderat der Forschung auf. Naja, zumindest lernen wir, dass alles irgendwie ein Konstrukt von Menschen ist und nicht etwa nicht vom Schicksal beeinflusst. Wir dekonstruieren, was lediglich nur den Charakter einer anekdotischen Evidenz hat. Und schließlich bewegen wir uns in Diskursen, erörtern Überschneidungen, Adaptionen und mögliche Einflüsse in Geschichte und Gegenwart ... Und das Semester für Semester, Jahr für Jahr, am Ende im Schnitt sechs Lebensjahre, inklusive Praktika und Auslandssemester, für einen heißbegehrten Masterabschluss, der uns hoffentlich die Tore in die spannende Arbeitswelt öffnet.
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